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Problemstellung und Zielsetzung  

Ziel dieses Projektes ist es, die drei Kastrationsmethoden Gummiring, Burdizzo- und Quetschkastration mitei-

nander zu vergleichen und die optimale Kastrationstechnik (optimale Analgesie, geringe Versagerquote, geringe 

Komplikationsrate, einfach durchführbar, beste Gewichtszunahme) zu etablieren. Zusätzlich soll die Wirksam-

keit einer lokalen Schmerzausschaltung untersucht werden. 

Material und Methoden  

80 Lämmer (2-7 Tage alt) bzw. 80 Kälber (21-28 Tage alt) wurden in 8 Gruppen eingeteilt. Drei 

Kastrationsmethoden (Gummiring, Burdizzo und Quetschmethode) sowie nicht kastrierte Kontrolltiere wurden 

jeweils ohne und mit lokaler Schmerzausschaltung (Lidocain) verglichen. Der Verlauf der Serumkortisol-kon-

zentration, die direkte und wiederholte Beobachtung von Verhalten und Körperhaltung sowie klinische Parame-

ter lieferten Aufschluss über die durch den Eingriff erlebte Belastung.  

Ergebnisse und Bedeutung  

Die Quetschmethode wurde vorzeitig aus dem Versuch genommen aufgrund schwerer Wundheilungsstörungen 

(Lamm) oder mangelhaftem Kastrationserfolg (Kalb). Die erarbeiteten Resultate zeigen, dass bei Lämmern im 

Alter von 2-7 Tagen die lokale Schmerzausschaltung sowohl bei der Gummiring- als auch der Burdizzokastra-

tion wirksam ist. Die Schmerzausschaltung zum Zeitpunkt der Kastration kann die Entstehung von Langzeit-

schmerzen wirkungsvoll verhindern. Die Unterschiede zwischen der Gummiring- und der Burdizzomethode sind 

im Allgemeinen gering. Beim Kalb ergeben die Resultate, dass die Lokalanästhesie im Bereich des Skrotum-

halses und der Samenstränge die durch die Kastration bedingten Schmerzen deutlich zu reduzieren vermag. 

Eine absolute Schmerzfreiheit wird aber nicht erreicht. Da es beim Gummiring verschiedene Hinweise auf chro-

nische Schmerzen gibt, ist die Burdizzokastration beim Kalb zu bevorzugen. 
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